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Das internationale Wohnungsproblem Onkel UNO sucht auch eine

An unsere Freunde!
Das Auslandschweizerwerk der N.H.G. bittet

uns um Adressen von Nebelspalter-Freunden,
die bereit wären, den Nebelspalter an Schweizer
im Ausland weiter zu geben, weil diese aus
devisentechnischen Gründen kein eigenes
Abonnement bestellen können. Besonders in Deutschland

wünschen die Schweizer den Nebelspalter
und das Auslandschweizerwerk der N.H.G.
schreibt ausdrücklich, daß unsern Schweizerkolonien

in Deutschland der Nebelspalter gut
tun würde. Diejenigen Leser unseres Blattes,
welche bereit sind, die gelesenen Nebelspalter
an Auslandschweizer weiter zu geben, sind
gebeten, es dem Auslandschweizerwerk der N.H.G.,
Wallgasse z in Bern mitzuteilen.

Nebelspalter-Verlag, Rorschach.

Bei der Teheran-Konferenz soll
Marschall Stalin folgende Anekdote zum
besten gegeben haben:

Ein arabischer Scheich wurde von
seinem Nachbarn gebeten, ihm ein Seil

zu leihen. «Ich kann Dir das Seil nicht
leihen, ich brauche es, um die Milch
damit einzubinden.»

«Aber Du willst mir doch nicht
weismachen, dah man die Milch mit einem
Seil bindet.»

«Bruder», erwiderte der Scheich,
«wenn man etwas nicht tun will, ist

eine Ausrede so gut wie die andere.»
T. R.
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